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Lang ersehnter Entscheid: Praktikumslöhne  
für Studierende Pflege HF 

Studierende des ersten Bildungsganges Pflege HF starten 
im Sommer mit dem Praktikum. Bis anhin war  
der Entscheid der Regierung ausstehend, welche Lohnent-
schädigung für das Praktikum bezahlt wird. 
Nach einer langen Phase der Unsicherheit freuen wir uns, 
dass die Regierungen Basel-Stadt und Basel-Landschaft 
am 24. April 07 endlich eine Entscheidung gefällt haben. 
Die Höhe der Entschädigung für die produktive Leistung 
während der Ausbildungzeit beträgt rund CHF 40’000 und 
entspricht dem Vorschlag der OdA Gesundheit. 
Viele Personen haben sich dafür eingesetzt, damit es zum 
positiven Entscheid kam und die Regierungen der Emp-
fehlung der Arbeitgeber (und der Gesundheitsdirektoren-
konferenz) gefolgt sind. Mit vereinten Kräften haben 
die Arbeitgeber, die Höhere Fachschule Gesundheit und die 
Arbeitnehmerverbände SBK und VPOD am gleichen Strick 
gezogen. Am 24. April demonstrierten rund 70 engagierte 
Studierende vor dem Rathaus Basel. Der Einsatz aller 
Beteiligten hat sich gelohnt! 

Nun können die Betriebe Anstellungsverträge für die 
Studierenden ausstellen. Ein Mustervertrag sowohl für 
öffentliche-, wie für privatrechtliche Institutionen wird  
auf der Homepage der OdA unter aktuell aufgeschaltet. 

Augenmerk auf Bedarfszahlen

Vor den Sommerferien wird erneut eine Umfrage zu den 
Gesundheitsberufen durch die Firma smeco (swiss medical 
consulting) durchgeführt. Die Studie ist eine statistische 
Erhebung von der aktuellen Personalsituation im Gesund-
heitswesen Basel-Stadt und Basel-Landschaft zur Klärung 
des zukünftigen Ausbildungsbedarfs. Auftraggeberin ist 
neu die OdA Gesundheit.
Die Resultate der letztjährigen Studie weisen nachdrück-
lich darauf hin, dass der Bedarf an diplomiertem Pflege-
personal mittelfristig nicht genügend gedeckt werden kann. 
Die geplante Ausbildungskapazität konnte nicht erreicht 
werden. Für den Stellenmarkt bedeutet dies, dass ab 2009 
jährlich rund 100 diplomierte Pflegende weniger zur 
Verfügung stehen. Die FAGE wird, neben der Fachmittel-

schule, als wichtiger Zubringer zur Höheren Fachschule 
angesehen. Die heutige Anzahl der Lehrstellen für  
Fachangestellte Gesundheit reicht nicht aus, um mittel- 
und längerfristig den Bedarf auch als Zulieferer für die HF 
Stufe genügend abzudecken. 
Die OdA hat Vertreter der Mitgliedorganisationen und die 
Vorsteher der Gesundheitsdepartemente BS und BL,  
C. Conti und E. Straumann, zu einem Gespräch eingeladen. 
Resultate der Studie und daraus resultierende Mass-
nahmen wurden besprochen. Die Anwesenden waren sich 
einig, dass dringender Handlungsbedarf für die Erhöhung 
der Anzahl Lehrstellen FAGE besteht. Bereits im 2007  
müssten zusätzliche Lehrstellen geschaffen werden!  
Die OdA wird Vorgaben für die Anzahl Lehrstellen  
je Mitgliedorganisationen bzw. Versorgungsbereiche  
definieren. In Zusammenarbeit mit den Mitglied-
organisationen wird die Zielerreichung koordiniert. 

Fachmittelschule FMS – Fachmaturität  
Gesundheit 

Die FMS ist eine 3 Jahre dauernde Mittelschule und bietet 
zwei anerkannte Abschlüsse: Fachmittelschulausweis und 
Fachmaturitätszeugnis. Der Fachmittelschulausweis bietet 
den Zugang zur höheren Fachschule Gesundheit.  
Absolventen der FMS Schulen, die gerne einen Studiengang 
an der Fachhochschule (z.Bsp. Physiotherapie oder Heb-
amme) belegen möchten, müssen eine Zusatzleistung 
erbringen und eine Fachmaturität Gesundheit erwerben 
bzw. vorweisen. 

Für Absolventen der FMS Schulen Basel-Stadt und  
Basel-Landschaft umfasst diese Zusatzleistung:  

• Absolvieren eines theoretischen Vorbereitungsmoduls  
 von 4 Wochen am Bildungszentrum Gesundheit BZG.
• Absolvieren eines Praktikums im Pflegebereich von 
 6 Monaten.
• Nach Absolvieren des Praktikums muss innerhalb von  
 4 Wochen eine schriftliche Fachmaturitätsarbeit verfasst  
 werden. 
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Praktikum für Fachmaturität Gesundheit 
Bereits sind bei den Gesundheits-Institutionen zahlreiche 
Bewerbungen eingegangen von FMS Absolvent/innen, 
die neu einen Praktikumsplatz suchen für den Erwerb der 
Fachmaturität Gesundheit.              

Die FMS Schulen haben in Zusammenarbeit mit dem  
BZG Rahmenbedingungen erarbeitet. Diese sind nun von  
Praxisvertreterinnen der OdA geprüft und angepasst 
worden. Wir erachten es als sinnvoll, Praktikumsplätze für 
die Fachmaturität anzubieten, weil damit junge Menschen 
einen allgemeinen Einblick ins Gesundheitswesen erhalten 
und sich gezielt mit diesem Einblick auf eine Berufsrich-
tung vorbereiten können. Die FMS Praktikant/innen sollen 
gemäss bestehenden Stellenbeschreibungen eingesetzt 
und damit gleichbehandelt werden wie die bisherigen 
Praktikanten. Für die Fachmaturität  ist das erfolgreiche 
Bestehen des Praktikums eine Bedingung. Ein entspre-
chender Qualifikationsbogen ist erarbeitet worden. Weitere 
Informationen: www.oda-gesundheit.ch 

Delegiertenversammlung OdA

Die Delegierten genehmigten an der DV vom 4. April 2007 
die Jahresrechnung 06 und das Budget 07. An der Dele-
giertenversammlung wurde über die strategischen Ziel-
setzungen informiert und die kurz- und mittelfristige 
Finanzplanung vorgestellt. Die Delegierten stimmten dem 
Antrag um Erhöhung der Mitgliederbeiträge zu. Als  
weiteres Geschäft bestätigten die Delegierten einstimmig 
die Wiederwahl des Präsidenten und der Vorstandsmit-
glieder für eine weitere Amtsperiode. 

 
Rahmenlehrplan Pflege HF 

Die Vernehmlassungsantworten zum Rahmenlehrplan 
Pflege HF sind detailliert ausgewertet worden und das 
weitere Vorgehen wurde vom Vorstand OdASanté und der 
Schweizerische Konferenz der Pflegeschulen (SKP)  
bestimmt. Anfangs Mai ist  eine Anhörung geplant mit den 
Vernehmlassungspartnern. Der Rahmenlehrplan soll 
danach an die eidgenössische Kommission Höher Fach-
schulen weitergeleitet werden, damit er in Kraft gesetzt 
werden kann. Weitere Informationen: 
www.odasante.ch 

Der richtige Mix bringt’s

Die Veränderungen in der Berufsbildung haben Aus-
wirkungen auf das Arbeitsfeld der verschiedenen Berufs-
gruppen im Pflegebereich. In Zukunft wird von grosser 
Bedeutung sein, dass verschiedene Leistungen in der 
Pflege von unterschiedlich qualifizierten Mitarbeiten- 
den erbracht werden können. Hier sind die Verantwortli-
chen der Gesundheitsbetriebe gefordert. Wie kann man 
einen solchen Prozess innerbetrieblich einleiten und 
durchführen? Dazu hat die OdA mit  Fachpersonen ein 
Handbuch erarbeitet, das als Hilfestellung für die Betriebe 
genutzt werden kann. Am OdA Forum von Ende März 
liessen sich rund 140 Personen über das Handbuch und 
seinen Nutzen informieren. Das Buch kann online unter 
www.oda-gesundheit.ch bestellt werden. 

*******************************************************

Berufsschau Pratteln  
vom 17. – 21. Oktober 2007

Die OdA wird erneut an der Berufsschau Pratteln teil-
nehmen. Der Anlass wird von der Wirtschaftskammer  
Baselland organisiert und bietet Gelegenheit einem  
breiten Publikum die Gesundheitsberufe näher zu bringen. 

Danke, dass Sie ausbilden! Exklusiv für die Lehr- und 
Ausbildungsbetriebe im Gesundheitswesen wird am 
Freitag, 19. Oktober im Rahmen der Berufsschau ein 
spezieller OdA-Anlass stattfinden zum Thema: Gesunde 
Vorsorge – wir bilden aus!  Reservieren Sie sich schon 
heute den Termin, es lohnt sich! 

*******************************************************


